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*** 
Im Anschluss an den Vortrag findet ein Empfang statt. 



Mit der Gründung Europas war eine Friedensvision 
verknüpft – wie kann an diese in Zeiten neuer Kriege 
angeknüpft werden? Der Vortrag versucht, aus einer 
theologischen Perspektive „Europa neu zu denken“. 
Dabei leiten Überlegungen der italienischen Philoso-
phin Donatella di Cesare und des französischen Philo-
sophen Paul Ricœur (1913-2005). Ricoeur hat in einem 
1991 in Hannover gehaltenen Vortrag zu einem 
„neuen Ethos für Europa“ einen faszinierenden und 
weit über den damaligen Moment hinausführenden 
Beitrag zu einem Neu-Denken Europas im Dienst des 
Friedens vorgelegt. Auch 35 Jahre später gibt dieser 
Texte zu denken. Heute von „Europa“ zu sprechen, be-
deutet dabei, auch die Gewalt und Zerstörung, die mit 
den kolonialen Projekten der europäischen Nationen 
verknüpft waren, zu erinnern. Wie kann angesichts 
dieser Gewalt das, was zum Quellgrund („source“) der 
europäischen Geschichte gehört, wieder so „reakti-
viert“ werden, dass es in neuen Zeiten einer globalisier-
ten und von Krisen geschüttelten Welt zu einer „Res-
source“ und Kraft für die Zukunft wird? Und wie kann 
dieses Erbe auch so reaktiviert werden, dass die Quel-
len in einer neuen, nicht ausschließenden Weite er-
schlossen werden – im Dialog mit den unterschiedli-
chen Kulturen und religiösen Traditionen in Ost und 
West, Nord und Süd, im Dialog mit Judentum und Is-
lam und in Anerkennung der Pluralisierung seiner 
Ausdrucksformen im Lauf der Geschichte? Der Vor-
trag legt Fragen aus und wird versuchen, zu denken zu 
geben. 
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